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Heute sind 14 Personen fest oder 
temporär bei der Redaktion ange-
stellt und teilen sich insgesamt rund 
acht Stellen – ihre Porträts und Ar-
tikel finden Sie ab S. 73. Hinzu kom-
men externe Partner (vgl. S. 19). 

Dass es bei TEC21 nur Teil-
zeitstellen gibt, hat zwei Gründe. 
Erstens die Vielfalt der Themen: Die 
Aufteilung der Ressourcen auf klei-
nere Pensen erlaubt es uns, Fachleu-
te aus möglichst vielen unterschied-
lichen Disziplinen einzubinden. So 
haben wir das Wachstum der letzten 
Jahre genutzt, um unsere themati-
sche Palette zu erweitern: Gebäude-
technik und Innenarchitektur sind 
als neue Ressorts hinzugekommen. 

Der zweite Grund ist all das, 
was ausserhalb der Redaktion ge-
schieht: Teammitglieder gründen 
Firmen und Familien, haben andere 
Arbeitgeber und Projekte, betreuen 
Kinder und Baustellen, schreiben 

Die Verlags-AG der akademischen 
technischen Vereine ist von  
2004 bis 2014 stark gewachsen – 
Statistik des Personals hinsicht-
lich der Anzahl Personen (oben) 
und der Stellenprozente (unten).

Bücher und Dissertationen, gehen 
auf Reisen und bilden sich weiter – 
und das ist gut so. In besonders be-
wegten Jahren, wenn der Wechsel 
rege und die Geburtenrate hoch ist, 
führt dies zu anspruchsvollen Stell-
vertretungs- und Temporärlösun-
gen. Doch der organisatorische Auf-
wand lohnt sich: Wir schätzen 
unsere Freiheit, bleiben am Puls der 
Zeit, lernen Neues dazu – und nutzen 
die Stabübergaben als Gelegenheit, 
unser Tun zu reflektieren.

Der Verlag

2004 kam die Verlags-AG der akade-
mischen technischen Vereine noch 
vergleichsweise bescheiden daher: 
Das Personal bestand – nebst dem 
Verwaltungsrat (vgl. Kasten S. 14) – 
aus einer Verlagsassistentin als ein-
ziger Angestellten; die operative und 
die strategische Leitung oblagen 

dem Präsidium des Verwaltungsrats 
(mandatiert). Jahrelang konzentrier-
te sich die Verlags-AG darauf, die 
Zeitschriften TEC21 und TRACÉS 
herauszugeben. Der Wandel begann 
2008, als die damalige Präsidentin 
des Verwaltungsrats eine neue Stel-
le für die operative Verlagsleitung 
schuf. Diese Entflechtung der Zu-
ständigkeiten zog eine Umstruktu-
rierung des Verlags und der Redak-
tionen nach sich. Nun wurde es 
möglich, strategische Pläne umzuset
zen. 2011 übernahm die Verlags-AG 
archi, die Nachfolgezeitschrift der 
«Rivista Tecnica». 

Damit befinden sich nun alle 
drei offiziellen Verbandsorgane des 
SIA unter einem Dach – mit der Mög-
lichkeit, landesweite Themen auf
zugreifen und dreisprachige Pub
likationen zu lancieren. 2012 ging 
www.espazium.ch ans Netz, das als 
dreisprachiges Portal die Websites 
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